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Zwischenevaluierung Fokus liegt auf Strategie- und Umsetzungsanalyse

Ziele der Evaluierung und methodisches Design

EVALUATIONSFRAGEN

Wir wollen herausfinden:

1 Wie wirken Beratungen auf Einkommens- und 
Karrierechancen von Frauen?

2 Welche organisationalen Veränderungen werden 
ausgelöst?

3 Werden Zielvorgaben erreicht? Wie wirksam ist der 
Branchenfokus?

4 Wie werden benachteiligte Gruppen erreicht und 
integriert?

Ziel: praxisrelevante Ergebnisse für die Weiterentwicklung von FPS und die nächste Programmperiode

METHODISCHES DESIGN

Drei Bausteine für Befunde:

1

Dokumentenanalyse

Programmunterlagen, Beratungsberichte

2
Quantitative Datenanalyse
IDEA-Datenbank; AMDB-
Kontrollgruppenvergleich

3

Qualitative Interviews

Unternehmen, Stakeholder und Expertinnen

1

3



3



4



Zielgruppen von FairPlusService

Zielgruppe Frauen Zielgruppe Unternehmen

1 Frauen mit geringer
Formalqualifikation

2 dequalifiziert beschäftigte
Frauen

3
benachteiligte Frauengruppen,
insbesondere Frauen mit 
Migrationsgeschichte

4 Frauen mit Behinderungen

primärer Programmfokus: berufliche Entwicklung und 
Weiterbildung

30 %
mind.

Branchenfokus
Gesundheits- und Sozialwesen;
Erziehung und Unterricht

50 %
mind.

Niedriglohnbereich
Unternehmen aus dem Niedriglohnbereich

70 %
max.

Unternehmensgröße
KMU-Anteil

35 %
max.

Regionale Verteilung
Unternehmen mit Sitz in Wien

20 %
max.

Vorerfahrung
Teilnahme an FPS 2020-2023
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Coaching

• Auswahl aus 2 Paketen
• Lernreise im Betrieb
• Karriere im Betrieb
• begleitendes Modul: Case 
Management

Konzeptionelle Ausgestaltung und Interventionslogik
BERATUNGSABLAUF: DIE BERATUNGSPAKETE

1

Information & 
Akquise

• Kontaktaufnahme
Berater*in
• Erstberatung
•Stakeholderlandkarte
• Beratungsvereinbarung

2
Analyse

•Belegschaftsstruktur-
Analyse
• AG*innen-
Kompetenzindex
• Auswertung Analyse
• Vereinbarung
Beratungsablauf

3
Beratung

• verpflichtendes
Gleichstellungsmodul
• Auswahl aus 3 Paketen
• Arbeitgeber*innen-
Kompetenz
• Diversity als Chance
• Endpunkt: 
Weiterbildungsstrategie & 6-
Monats-Aktionsplan

5
Reflexion &

Nachberatung

• ca. 6 Monate nach
Abschluss
• Umsetzungsstand
Aktionsplan
• offene Fragen / neue
Bedarfe
• Nachberatung bei Bedarf

Strukturelle Veränderungen
im Unternehmen

Individuelle 
Unterstützung

INTERVENTIONSLOGIK

Problemlagen
werden sichtbar

Entwicklungs- und 
Weiterbildungsmaßnahmen

werden angestoßen

Zielbeitrag: nachhaltige Verbesserung der
Beschäftigungs- und Einkommens-situation von 

Frauen
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Konzeptionelles Spannungsfeld: Analyse
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Von der Empfehlung zur Umsetzung: Wo bleibt der FPS-Fokus erhalten?

Anschluss gelingt
FPS-Kern | häufig sichtbar

• Weiterbildung und Qualifizierung
• Individuelles Coaching / Empowerment
• Gleichstellungssensibilisierung als Einstieg

2. Anschluss bleibt punktuell
Allgemeine Beratungsthemen | mit FPS-Bezug umgesetzt

• Onboarding / Reboarding, Recruiting mit Bezug auf Sprache, 
Migration
• Schulungs- und Weiterbildungsübersichten für ZG
• gendersensible Stellenausschreibungen
• Digitalisierung

Strukturelle Umsetzungslücke
FPS-Kern | selten konkret

• Teilzeit, Arbeitszeit und Vereinbarkeit
• Einkommen, Altersarmut, Aufstockung
• existenzsichernde Arbeit kaum belastbar sichtbar

4. Verdünnung / Nebenpfade
Instrumente | FPS-Bezug abhängig

• allgemeine Arbeitgeberattraktivität
• Kompetenzmatrix ohne Entwicklungsableitung
• Allgemeines Männerrecruiting
• Rollen-/Organisationsklärung
• Team-/Elternkommunikation
• Allgemeines Recruiting und Onboarding für Beschäftigte

Kernaussage: Je näher Themen an konkreter Weiterbildung und Coaching liegen, desto klarer ist die Umsetzung. 
Je stärker sie strukturelle Beschäftigungs- und Einkommensbedingungen betreffen, desto größer wird die Umsetzungslücke.
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Verzahnung Mitarbeiterinnen-Coachings und Unternehmensberatung
Individueller Nutzen sichtbar – Rückbindung an Unternehmensberatung nicht durchgängig erkennbar

16

1 Coachings werden stark 
genutzt

2 Individuelle 
Entwicklung im Fokus

3 Verbindung mit
Unternehmensberatung
bleibt offen

13 170

analysierte
Unternehmen

Frauen
gecoacht

Coachings werden sehr in 
Anspruch genommen und 

entfalten Nutzen für die 
teilnehmenden Frauen.

berufliche 
Entwicklung

WeiterbildungKarriereplanung

Kompetenz-
sichtbarmachung

Rollenklärung Führungsentwicklung

Selbstvertrauen und
Selbstwirksamkeit

Seltener: Arbeitszeit, 
Vereinbarkeit, 

Alterssicherung

Verbindung zur 
Unternehmensberatung 

ist nicht durchgängig 
erkennbar.

Teilweise kompensieren 
Coachings fehlende 

organisationale 
Maßnahmen, statt diese 

systematisch zu ergänzen.

Spannungsfeld

★ Kernaussage: Die Coachings entfalten Nutzen für die teilnehmenden Frauen; ihre Verbindung zur Unternehmensberatung ist jedoch 
nicht durchgängig erkennbar.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

sybille.reidl@joanneum.at   |   yamna.krasny@joanneum.at
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